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II .

Vom Schießpulver .

Verſchiedene Arten Pulver . — Gefärbtes Pulver . — Fabri⸗
kation derſelben . — Salpeter . — Schwefel . —Kohle .

Das unentbehrlichſte Material bei Feuerwerken iſt das
Schießpulver . Man hat davon drei verſchiedene Arten :

1. Das Geſchütz⸗ oder Kanonenpulver . Es beſteht aus :
Salpeter 75 Theilen ,
Kohle „
Schwefel 11 %½ „

2. Das Musketen⸗ auch Feuerwerkspulver genannt , weil
es zu den Feuerwerker auch meiſtens verwendet wird , be⸗
ſteht aus :

deter 5 Theilen ,

Schwefel 12½ „
3. Das Jagdpulver aus :

Salpeter 78 Theilen ,
Kohle 12
Schwefel 10

as erſtere beſteht wiederum aus drei Sorten , vonwelcher die eine ſo fein wie Mehl , die andere feinerSand iſt , und dann aus Als Mehlpulver wirdes auf verſchiedene Art zu den Sätzen E als Korn⸗
pulver wird es beim We 5 von Leuchtkugeln und Raketenaus Böllern benutzt .

Man muß ſich möglichſt immer einer beſtimmten , ſich
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bewährt habenden Sorte Pulver bedienen , da in neuerer
Zeit öfters Pulver vorkommen , welche ſtatt reinem Kaliſalpe⸗
ter , einen Natronſalpeterzuſatz haben , dieſe Pulver ſind für
die Feuerwerkerei untauglich , da auch das geringſte Mengen⸗
verhältniß von Natronſalpeter bei feuchter Luft Waſſer an⸗
zieht und dadurch die Wirkung des Feuerwerkes ſchwächt .

Das ſchwarze Schießpulver wird in den Pulvermühlen
fabricirt , zu Feuerwerken werden jedoch auch gefärbte Pulver

gebraucht , welche auf nachſtehende Art bereitet werden .
Man nimmt , je nach dem Bedarf eine von den ge⸗

nannten drei Sorten Pulver in einen Mörſer , feuchtet ſie
an und ſtampft ſie zu einem Teig . Nachdem dieſes ge⸗
ſchehen , wird das Pulver wieder herausgenommen , getrocknet
und wieder gekörnt . Will man das Pulver recht ſtark haben ,
ſo miſcht man unter 3 Kilo Salpeter 15 Grm . Satpraticum ,
und 15 Grm . Mercurium Sublimatum . “

Es giebt außerdem verſchiedene andere ſtärker als Pulver
wirkende Zuſammenſtellungen , die aber in der Luſtfeuerwer⸗
kerei nicht angewendet werden können , weil ſie leichter explo⸗
dirbar , oder weniger unabänderlich ſind als Schießpulver .

Um nun weißes Pulver herzuſtellen , nimmt man
2½ Kilo Salpeter , 1 Kilo Schwefel , ¼ Kilo getrocknetes ,
faules Weidenholz , 65 Grm . Salmiak und 30 Grm . Kampfer .
Dieſe Species werden gut pulveriſirt , mit Spiritus ange⸗
feuchtet , und behandelt wie oben angegeben worden iſt .

Für das rothe Pulver werden 2½ Kilo Salpeter ,
½ Kilo Schwefel und ¼ Kilo getrocknete Sägeſpähne von

rothem Sandel verwendet .
Um grünes Pulver herzuſtellen nimmt man 4 Kilo

Salpeter , / , Kilo Schwefel , 6 Kilo Safran , welcher vorher
in Spiritus gekocht worden iſt .

Zu dem blauen Pulver verwendet man 4½ Kilo
Salpeter , ¼ Kilo Schwefel und ½ Kilo geraspeltes in In⸗
digo gekochtes und wieder getrocknetes Lindenholz .

Salpeter .

Um den Salpeter zu reinigen , um ihn für die Feuer⸗8 5 ge i
werkerei brauchbar zu machen , bringt man denſelben in einen
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Tiegel , gießt ſo viel Waſſer hinzu als nöthig iſt , um den⸗
ſelben völlig aufzulöſen . Das Feuer unter dem Tigel darf
nicht zu ſtark ſein . Wenn die Maſſe kocht, ſo wirft man
auf ½ Kilo Salpeter 1½ Gramm geſtoßenen Alaun hinzu ;
der dann entſtehende Schaum wird abgeſchöpft, und mit dem⸗

ſelben werden alle Unreinigteiten entfernt . Bei gelindem
Feuer läßt man nun das Waſſer verdampfen und die zuletzt
entſtehende Maſſe in einem Mörſer zu Pulver ſtoßen .

Schwefel .

Auch der Schwefel bedarf vorher der Reinigung , welche
dadurch erzielt wird, daß man ihn in einem irdenem Tiegel
über gelindem Feuer ſchmelzen läßt . Hierbei muß man vor⸗ſichtig zu Werke gehen , damit er ſich nicht entzuͤndet . So⸗
bald der Schwefel anfängt zu ſchäumen , nimmt man den
Schaum ab, bringt dann die flüſſige Maſſe in ein Leinen⸗
tuch und drückt ſie mittelſt einer Preſſe aus .

Kohle .

8˙1
Kohlen wird Tannen⸗ und Fichtenholz verwendet .

Jedoch kann man auch , und zwar noch beſſer Weiden⸗ und
dazu nehmen.

Salpeter und
eh⸗ werden nur als das feinſte

Pulver gebraucht , von der Kohle jedoch hat man
zwei Sorten ,

feine und grobe . Die Kohle als vermehrter Zuſatz zum
Pulver bei Feuerwerkskörpern , macht das Verbrennen des
Satzes langſamer und erzeugt eine ſchöne , goldgelbe Farbe .
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